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Entstehung und FKntwicklung des deutschsprachigen Methodismus

Entstehung und usbreıtung des deutschsprach1gen Methodismus den Vere1l-
nıglien Staaten verdankten sıch dem Aufeinandertreffen VOIN amerıkanıschen Er-
weckungsbewegungen und deutschsprach1igen Eınwandererbewegungen se1It dem
ausgehenden 18 Jahrhunder:' So evangelısıerte der 791 der Methodistenkir-
che ZuU (Glauben gekommene /Ziegelbrenner TEC erfolg-
reich unter den Pennsylvanıa Vırgınıa und Maryland s1edelnden Deutschen
Doch konnte Kırche dıie Methodist Ep1scopal Church damals
nıcht VON der Notwendigkeıt permanent deutschsprachigen Miıss1iıonsarbeit
unter den Einwanderern überzeugen weshalb ZU!r Gründung eıgenständıi-
SCH Kırche kam dıe S16 den Namen Evangelısche Gemeninschaft annahm Zum
Pıonier des deutschsprachıgen Kırchenzweiges ınnerhalb der Methodist ED1ISCO-
pal Chu1 ch 1111 Folgenden kurz als „deutschsprachıiger Methodismus ezeıch-
nelt wurde Jahr 835 der Aaus Württemberg stammende Wılhelm Nast

8()/— der ZU einflussreichsten eologen dieses Kırchenzweilges ı 19
Jahrhundert werden sollte “ Nast hatte mehr auf unsch des verstorbenen \V.9:
ters denn dUus CISCNCIM Entschluss unter Ferdinand Christian Baur 1 übıngen
Theologie estudıert SC1IMN tudıum jedoch abgebrochen und WAarTr 828 nach Ameri1-
ka ausgewandert Den deutschsprachigen Methodismus pragte VOI allem H
dıie Vıelzahl SCINCT Veröffentliıchungen und langjährıge Tätigkeıt als Her-
ausgeber des Christlichen Apologeten

Der prung in dıe alte Heıiımat gelang dem bischöflichen Methodismus ETPST
Ende des Jahres 1849, als unter der Leıtung VON Ludwig S1gismund Jacoby
S1874)° VON Bremen AdUSs die Missıionsarbeit der Bıschöflichen etiNO0dIS-
tenkırche begann e1 Jıeben die deutschsprachigen Methodisten beıiderseıits
des Atlantıks Verbund MI1L ihrer englischsprachigen Multterkıirche deren

—— 7Zu Leben und Werk vgl arl Heınz 01g Jacob FeC Fın Ziegelbrenner wird Bı
schof, Stuttgart 99’7
7u en und Werk vgl ar] ıttke Wılliam aAast Patrıarch of (Jerman Methodism Det-
P”’OIL 959 arl Heınz 01g ast Wılhelm“ Sp 464-—-465%
7u Jacoby vg] Karl Heınz 01g Jacoby Ludwıg S51gismund IN Sp A

n  n 47()
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höchstes remıum dıe ythmus VON J1CI1 Jahren tagende Generalkonferenz
War Dem Wachsen des deutschsprachigen Kırchenzweıges wurde den USA
durch dıe Biıldung e1igenständiger Distrikte 844 DZW Jährlıcher Konferenzen
864 echnung IdIie Arbeıt den deutschen Ländern der
chwe17z W ar zunächst als Miıssionskonferenz Organıstiert Aaus der dann Laufe
der folgenden Jahrzehnte a Anzahl VONN Jährlıchen Konferenzen entstand DIie
Jährlıchen Konferenzen bezeichneten dabe1 einerseılıts CIM geographisches Gebiet
andererseı1ts und hauptsächlıch jedoch die Versammlung der rediger dieses (Je-
hiets ZU /weck der Kırchenleıitung des geistlich-theologıschen Aus-
tauschs.

In SC1INET theologischen Programmatık der deutschsprachige Methodismus
über das 19 Jahrhundert hinaus darum bemüht den Anschluss John esley
und dıie führenden methodistischen Theologen der e1t wahren Im Zentrum
VON I und Verkündıgung standen dıie genannten bıblıschen ahrungs-
lehren WIC Buße Rechtfertigung, Wiıedergeburt und Heılıgung, dıe nach metho-
distıscher Überzeugung den eilsweg bılden auf dem Menschen AaUSs der un
herausgeführt und das CI} (jottes erNeUeEeTT werden Obwohl sıch ce-
SCIN zentralen Bereıich methodistischer Soteri0logıe auch Eınflüsse A4us der
deutschen Erweckungsbewegung und der DOS1ULV evangelıschen Theologıe
nachweılsen lassen überwiegt insgesamt doch die nNOormalıve Wırkung der aut
Wesley zurückgehenden methodistischen Lehrstandards aus der sıch noch hıs
den Begınn des Jahrhunderts 111e starke Homogenıität der theologischen -
berzeugungen den methodistischen redigern ergal

Diese zuletzt Eınschätzung bedarf allerdings deutlichen Eın-
schränkung, W dS den Bereich der spekulatıven Eschatologie etritft (Obwohl
ES1CV Überzeugungen VON der geschıichtlichen Vollendung des (Jjottesre1-
ches verschiedentlich argelegt hatte kam Methodismus 116 ZUT Austfor-
mulıerung Normatıvıtät beanspruchenden eschatologischen Konzeption.
Als siıch während des 19 Jahrhunderts 1 Protestantismus das Interesse escha-
tologischen Fragen wıeder stärker wurde auch der deutschsprachıige Me-
thodismus V Oll dieser Stimmung erfasst och angesichts des Fehlens 110O1-

matıven dogmatıschen ITradıtion kam diesem Bereich deutlich STAar-
keren Vielfalt Überzeugüuüngen und Ansıchten als der Soteriologıe DIe
Überzeugungsvielfalt innerhalb der methodistischen Predigerschaft entlud sıch
ZU e1l verbal heftig gefü  en Ausemandersetzungen auft Konferenzen
über dıie kırchliıchen Publikationen DiIie innerhalb des deutschsprachigen Metho-

Zum deutsch-amerıkanıschen Kırchenzweıig vgl Paul ouglass, The Story of (rjerman
Methodism Biography of an Immigrant Soul, Cincinnati 939
Vgl Christoph Raedel, Methodistische IT heologte Jahrhundert Der deutschsprachlt-
Qe Kırchenzweig der Bischöflichen Methodistenkirche Göttingen 2003
Vgl ı1llıam Greathouse, „John esley View the Last Ihıngs Ray Dunning
(Hg The Second Coming Wesleyan Approach [O0 the Doctrine Of Last I’hings Kansas
Cty 995 139160
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diısmus vertretenen Posıtionen sollen 1m Folgenden klassıfizi1ert und anhand 1N1-
SCI ihrer Exponenten skizziert werden. Weiterhin bleıibt nach den geschichtlichen
Faktoren iragen, welche die Ausbildung bestimmter Überzeugungen begüns-
tigt haben könnten. Schließlic 1st klären, weshalb Fragen der spekulatıven
Eschatologıe miıt elner olchen Vehemenz debattiert wurden. Anders gefragt:
welche theologischen SOWIE geschichtshermeneutischen rundüberzeugungen
lassen sSıch hınter den geführten Dıskussionen erkennen?

Eschatologische Grundrichtungen Im deutschsprachigen Methodismus

Zl Derfingelsächsische Postmillenniarismus
Postmillenniarıisten dıie Auffassung, dass esus Christus FEnde eINeEs
hıer auft en verwiıirklıchten JT ausendjährigen Reiches wıederkommen wIird.
Hınter dieser 1Cc der Endgeschehnisse steht dıie Überzeugung, dass dıe Erde
VON (Jott ZU Schauplatz für den trumphalen Siegeszug des Evangeliums be-
stimmt ist Als erkzeug für e Ausbreıitung des Evangelıums und der VO
(je1ist (jottes bewirkten sıttlıch-relıg1ösen Erneuerung VON Menschen, Ja SaAaNZCH
ern, gebraucht (jott die verschledenen (rechtgläubigen) Kırchen, deren Eıter
1M Dienst und Hıngabe ın der Lebensführung ZU Fanal des anbrechenden (jot-
tesreiches werden und dıie 1ederKkun des Herrn beschleunigen. Der Postmıil-
lenn1arısmus ist seinem Wesen nach Iso geschichtsoptimiıstisch un aktıvıstisch.
DIie Geschichte wird qals der aum geistig-kulturellen und sıttlıch-rel1g16ösen Fort-
schrıtts wahrgenommen. DIie indung des chdrucks, schnellere Wege der
Nachrichtenübermittlung un: des Personentransports, die Entdeckung VOoO K-
vangelıum unerreichter Völker, VOT em aber der unermüdliche persönlıche
Eınsatz der wledergeborenen Christen sınd dıe Miıttel, durch cdıe (ott dıie Ge-
schichte ihrem Ziel; dem Miıllennium, Im Eıinsatz für persönliche Heili-
S, aber auch für umfassende gesellschaftlich wırksame Sozialreformen, stel-
len sıch Christen als einzelne und Kırchen als ganze dem ırken (jottes In dieser

Reiches (jottes.
elt ZUT erfügung und gewınnen tätıgen Anteıl der Verwirklichung des

Den fruchtbaren en für Äie OB Uptimısmus und Aktıvıtät bestimmte
postmillenniarıstische Überzeugung 1ldeten die zahlreichen amerıkanıschen RI<
weckungen des U und L9 Jahrhunderts SOWI1e die VON ökonomischem AURT-
chwung und mılıtärischer Stärke getragene Ausbreıtung der Vereinigten Staaten.
Bereits Jonathan Edwards sah die uniter seiner Verkündigung ausbrechende Erste
TO rweckung als ‚emne Stufe in dem Slegeszug des Evangelıums, der

/Zum (janzen vgl Timothy mı Revivalısm and Social eJorm. Ämerican Protestant-
LSIM the Eve of th_e (ivıl War, Baltımore:; London 980
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c 8SCHLIEHLC Z Mıllennı1ıum Tführen werde‘‘. Eınen /usammenhang VOoNn 1TWE-
ckung und Miıllennium stellte auch Charles Fiınney SCINCN Lectures Revivals
of Religion VOIl 835 her Fınney vertrat dıe Auffassung, dass das Anbrechen des
Tausendjährigen Reıiches durch das Auslösen VON Erweckungen beschleunigt
werden könne. IIie Reim1igung der Kırche VON der un: und hre evollmächti-
SUNg ZA11 Evangelıumsverkündigung für Fınney Wiırkungen des eılıgen
(JEIStES; der auf diese Weılise dıie Nähe des Millenniums bezeugt.

Der angelsächsıische Postmillenniarısmus ist den deutschsprachigen etiNOdIS-
ten VOI em durch dıe Theologen der amerıkanıschen Mutterkirche vermuttelt
worden e aut dass dem Postmillenniarismus nıcht gelang, Me-
thodısmus Deutschlands und der chweı17z nachhaltıg Fuß fassen während dıie
Mehrheıit der eutsch amerıkaniıschen Methodıistenprediger olfenkundig dem
Postmillenniarısmus (jenaue zahlenmäßige Festlegungen Sınd jedoch
schon eshalb schwıier1g reffen we1l WIC noch sehen SCIMN wırd das
Publıkationswesen des deutschsprachigen Methodismus auf beıden Seıiten des
Atlantıks spatestens Nl S 5() den Händen VO  — Verfechtern des Prämıillennia-

War
8730 begann Wılhelm Nast damıt Auftrag SCINeET Kırche den Christlichen

Apologeten als Wochenzeıtung für dıe eutsch amerıkanıschen Kırchenglieder
herauszugeben DIie ersten rgänge des VON i1hm insgesamt über mehr als fünf
Jahrzehnte lang edierten Blattes lassen erkennen dass Nast anfänglich noch dem
Postmillenniarısmus €e1 auftf dass Unterschle SCINET

Sonslıgen editiorellen ewohnheıt keine CISCHCH UÜberzeugungen tormulierte
sondern lediglich dıie Anschauungen angelsächsıischer Autoren wıedergab SO
veröffentlicht: 349 AaUus dem North Brıtish Review entnommenen Auf-
Satz dem der (ungenannte) Verfasser WIC Nast SCINECN einleıtenden Worten
hnervorhebt, dıie Auffassung egründen sucht, „daß die völlıge Entwicklung
des Christenthums CIn allgemeınes eic der Gerechtigkeit, autf Erden herbeifüh-
Iecn werde‘‘. In die leiche ichtung zielte Dbereıits 1NC 842 Christlichen
Apologeten erschıenene Predigt des Präsiıdenten des Augustana College,Tomlinson.'® Obwohl Tomlıinson ı erster Linıie 111C kriıtische Bewer-
(ung der tellung der römiısch-katholıschen Kırche ı Heılsplan (jottes SINS und
der Artıkel sıch damıt gut dıe VON Nast dieser eı1ıt heitig betriebene antıka-
tholısche Polemik einfügte bearbeitete der Verfasser ematı indem D
auf dıe Auslegung der bıblıschen Weissagungen und damıt indirekt auch auf das
zeıitlıche Verhältnis VON Parusie und Mıllennium CINSINS, ber HS umfangrei-
che und komplızıerte EXeDeESE prophetischer Schriftstellen elangt Tomlınson
der Überzeugung, dass das JT ausendjährige Reıch ı Tre 2001 anbrechen ırd

Rıchard auc  am Art Chiıl1iasmus 1V“ IRE ] /4]
Idie VO Entwickelung des Chrıistenthums Der Christliche Apologete 549)
Eıne Predigt ber das Tausendjährige eich‘ Der Christliche Apologete (1842) 59

63 70OTf 75
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Den Anbruch des Mıllennı1ums sieht verbunden mıt der Überwindung des
Papsttums und des Islam nfolge der Wırksamkeit des Evangelıums, das nıcht
„alleın gepredigt, sondern auch erziic geglaubt und befolgt werden wırd VO  —
allen Nationen‘‘.  < 11 In einem vermutlich auch aut Tomlinson zurückgehenden AND:-
hang selner Predigt wırd der Postmillenniarısmus noch einmal ausdrücklich
verteidigt und bekräftigt, dass Chrıstus seıne Herrschaft 1m JTausendjährigen
Reich HIC “Ageine geistige Gegenwart und Eınwirkung“ ausüben wird. “

Bereıits 85() kommen Nast offenkundıg Zweıfel der Sıcht des Postmil-
lenn1arısmus, den 16 ah Jetzt nıcht mehr ausdrücklich bejJaht. Wıe alle Jahrgänge
des Christlichen Apologeten dokumentieren, vollzıeht Nast eıne zunächst VOI-

sichtige Hınwendung ZU alteren Prämillenn1iarısmus, der gleich noch näher De-
trachtet werden soll Für dıe mehrheitlic unverändert dem Postmillenniarıiısmus
zune1genden deutsch-amerıkanıschen Methodisten bedeutete dA1eser Überzeu-
gungswandel ıne maßgeblıche Verschlechterung iıhrer publıziıstischen Auı
gangslage, zumal Nast dıie Herausgabe des theologischen Schrıi  ums
für den Kıirchenzweıg O  ag War emuühte sıch Nast insgesamt um Faılrness In
der Auseinandersetzung ıne Trage, dıie nach selner Ansıcht In der ethod1ISs-
tenkirche nıcht dogmatisch 1x1ert WAal, doch erzeugte seine editorjelle Praxıs
wıederholt Mıssstimmungen. EKs überrascht daher nıcht, dass Johann Chrıstian
Lyon seine Kurze Erklärung der Offenbarung ST Johannis S61 1m Selbstverlag
veröffentlichte Lyon deutet das erwartende JT ausendjährıige Reıich AUus C)I=-
fenbarung Kapıtel 20 als dıie (Glanzzeıt der Kırche, In der die Chrıisten „„als Ver-
Tefer ihres Herrn und Heılandes auf Erden durch dıie pA ihrer t1efen Frömmi1g-
keıt mıt Christo ausend F herrschen‘““ werden. Das uch exemplrfiziert che
den Postmillenniarısmus kennzeichnende kırchengeschichtliche Auslegung der
Johannes-Apokalypse, e In verschlüsselter Weıise das Aufbäumen der wıder-
göttlichen Mächte den Diegeszug des (Gjottesreiches in der Geschichte dar-
tellte Aus dıesem Rıngen, hebt dann auch eorg Leonard Mulfinger In e1-
NCIN erst osthum veröffentlichten undatierten Aufsatz hervor, wıird die ‚„„‚wahre
Kırche Chrıisti gereinigter und stärker « 14  hervorgehen“‘. Für iıhn 1st die Kırche

Ebd.,
‚„„‚Einiıge Bemerkungen ber UNSeTES Heılandes persönlıche Erscheinung auf Erden während
des Tausendjährigen Reiches“. Der FYıstlıche Apologete (1542) /9 (Hervorhebung
1mM rıginal).

13 Kurze Erklärung der Offenbarung Johannıis, worin die Erfüllung ihrer Weissagungen
ıs auf die gegenwärhge eıt nachgewilesen wırd AUS den untrüglichen Zeugnissen der (Je-
schichte, (incıinnatiı 1861, 2341
Vgl .„„Das alten (jottes ın der Geschichte der Menschheıt”“, Kap V, 1n eorg Leonard
Mulfinger: Fın Lebensbild; Aus seinen nachgelassenen Tagebüchern Un Papieren RE
zeichnet VO.:  - seinem Sohne ulıus Mulfinger. Mit einem Vorwort Von Dr Wm Nast,
( incınnatı >> 1889, 191
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Chrnstı bereıts Jetzt der große Strom, der SEajestätisch dem (Ozean der a gem?i—NCN Welterlösung entgegenfließt‘‘.  e 15
Tst se1t den sıebziger Jahren des 19 Jahrhunderts 1Iırd auf Seliten der

Postmillenn1ilaristen stärker auftf d1e mıt der Auslegung prophetischer und apoka-
lyptischer lexte verbundenen hermeneutischen Fragestellungen reflektiert. SO
verweiıist Franz Nagler aut die bıldhafte Sprache der Johannes-Apokalypse, WCS-
halb ıne Deutung der Endzeıitgeschehnisse beı Mt 24 ihren Ausgang nehmen
müsse.! Be1 der Auslegung sınd Nagler zufolge dre1 Regeln beachten: Erstens
selen Welssagungen nıcht als „Geschichte‘ aufzufassen, da anders qls be1i Weis-

in geschıichtlichen Berichten auft. chronologische Abläufe und e Un-
terscheidung VO  —_ Zeıträumen geachtet werde *' 1Ee1IMENT cienten dıe Diıblıschen
Weılssagungen, indem S1e den 1E aut den Ausgang der Wege (jottes lenkten,
ZUr Glaubensstärkung und elebung der offnung. Zwelıltens habe Jesus 1m
Stande selıner Erniedrigung nıcht eıt un: Stunde seiner Wıederkun g-
WUSS und olglıc auch nıcht VON Zeıten und Zeıtperloden, sondern VO  - 1 atsa-
chen und Ereignissen egredet: Driıttens üUrtften Welssagungen nıcht als rschöp-fende Berichte zuküniftiger Geschehnisse verstanden werden.

Dıie postmillenniaristische Ansıcht konnte sıch VOT allem 1m eutsch-
amer1Iikanıschen Methodismus über die en Z 20 Jahrhundert hinweg be-
haupten Z/u den wenıgen Vertretern des Postmillenniarısmus 1im deutschen Me-
thodiısmus gehörte der Dozent am Frankfurter Predigerseminar Paul Gustav Jun-
ker (1854—-1919), der zwıschen 895 und 919 zugleich als Dırektor amtierte *  S
Junker wollte offensıichtliıch etwas VON der Schärte AdUus der selnerzeıt gefü  en
Auseinandersetzung nehmen, WECNN daran erinnerte, dass sıch be1 den Fra-
SCH der spekulatıven Eschatologie nıcht „Grundlehren der eılıgen Schrift‘‘
andelt, In denen vielmehr Einigkeıit zwıschen den Kontrahenten bestehe '? Den-
noch zeıgt sich überzeugt, dass dıe rage nach dem Zeıtpunkt der Wiederkunft
Chrıstı 1im Verhältnis ZU Mıllennium ‚durc eingehendes Studiıum: der eıligen

15 Ebd., 192
Die Zukunft CHASEIL eINe Erklärung der großen Weissagung des Herrn, mit besonderer
Berücksichtigung der rage Ob Christus SCINE Erscheinung Vor der ach dem “ausend-
Jährigen Reiche machen wird? einer Antwort auf die Frage: Erwarteten Adie Apostel
qMdie Wıederkunft Christi In ihrer Zeit?, Cincinnati 1879, &{ff.

1/ Nagler verwendet In diesem Zusammenhang eın häufig gebrauchtes Bıld „„weıt entiernte
Begebenheiten scheinen ahe be1 einander lıegen, gerade WIe [Nan hıinter einander
lıegende Bergspitzen betrachtet und dıie dazwiıischen lıegenden Thäler aum bemerkt‘‘ €bd.;96) Gelegentlich wurde diese Metapher aber uch VO)|  —_ Prämillenniaristen verwendet:
vgl Kıenast, „Dıie erste und zweıte Auferstehun und das tausendjährige eICHh- Wäch-
terstımmen (1872),

| 8 zZu Junker vgl Joh Paul Grünewald, Paul (yuStav Junker: Fın Lebensbild; Seinen Schülern
und Freunden gewidmet. Miıt Vorwort Von Dr. ttO e  e, Bremen SOWIE arl
Heınz o1gt, „Junker, Paul Gustav“, In BBKT. 9 Sp 880—-881

19 Vgl „‚ Zur TE VON der 1ederkunft CHhHSst, Evangelist (1900)
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chrıft beantwortet werden "kann1‘“* Dabe1 hält dıie geistiiche Deutung be-
stımmter, dıie /Zukunft des Volkes Israel betreffender Weissagungen für
notwendi1g, Wıdersprüche In der Auslegung vermeiden. usdrücklich
sıch Junker mıit dem wiederholt vorgebrachten Eınwand auseinander, dıe An-
nahme einer 1ederkunft Chnst1 nach dem ausend; ährıgen IC rücke diese In
weıte Ferne und führe ZU  3 Nachlassen der VON der Naherwartung motivlerten
sıttlıchen Ernsthaftigkeit. Er erinnert daran, dass sıch bereı1ts Uurc dıe erkündi-
SUNg Jesu und dıe neutestamentlichen Briefe WEeI1 Liniıen ziehen: eiınerseılts das
Rechnen mıt eiıner nıcht näher bestimmten Zeıtspanne bıs ZU Kkommen des
Herrn, andererseı1ts die orderung nach stetiger Bereıitschaft für se1n Kommen.
Für Junker erg1ıbt sıch, 93 INan als Christ die Meınung enkann, dıe Zukunft
des Herrn werde noch ıne e1t Jang verziehen, während INan Z selben eıt S

1C eintreten könnte
er dem 1Naruc dieses kommenden Ere1gnisses steht, als ob jeden ugen-

Im deutsch-amer1ikanischen Methodismus bestätigte sıch dıe dominierende
ellung des- Postmillenniarıismus mıiıt dem Erscheinen des SyStEMS der christli-
chen Lehre VO TIECHrTIC Wılhelm Schne1ider 1m s 1908, damals Professor für
S5ystematıische Iheologıe Nast Iheologıschen Seminar in Berea (Ohio).““
Seine Posıtion begründend verweiıst Schneı1ider auf den VO Neuen Testament
bezeugten NSCH usammenhang VON Wıederkunft und Gericht, eın /usammen-
hang, der VO Prämillenniarısmus In unzulässıger Weise aufgelöst werde. Miıt
deutlicher Zurüc  altung egegnet GE Schriftbelegen Aaus der ohannes-
Apokalypse, da sıch diese ‚„Tast urchweg In Bıldern und Mıgürliıchen Redensarten
bewegt“.  64 23 Auf diesem Weg elangt Schneider einem amıllenniaristischen
Postmillenniarismus insofern, als ß auch dıe ausend Jahre Aus (OOftfb 20 für „gOtLt-
16 ymbolık" hält So wırd be1 Schnei1ider dıe Entwıicklung eullıc dıie der
Postmillenniarismus 1m Verlauf des 19 Jahrhunderts nahm. Aus den chwier1g-
keıten, dıie apokalyptische Sprache der Johannes-Offenbarung auszulegen, ırd
eine weıtgehende Unmöglıchkeit, hre symbolische Redeweise entschlüsseln.
I zuletzt dıesen, sıch 1im 19 Jahrhunder: bereıits abzeichnenden Entwick-
ungen das Aufkommen einer dazu scharf gegensätzlıchen ıchtung le-
SCH, der des futuristischen DbZw dispensati9naliétischen Präpüllenniarismus.
DD Der dispensationalistische Prämillenniarismus

Die transatlantiéche usbreıitung des dıspensationalistischen Prämillenniarismus
verdankt sıch der HEFC den brıitischen Geistlichen John Nelson arby 0

ausgelösten „prophetischen ewegung‘‘, arby, egründer der ' ymout.

20 Ebd.,
Ebd

X W..Schneider, 5 ystem der chrıistlichen ehre, Cincinnati: New ork 908
23 Ebd., 5A7
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Brethren In Großbrıtannıien, hatte VOIN September 866 bIıs Julı 868 e Vere1-
nıgten Staaten bereist.““ War tratf be1l seinen Zuhörern auf wen1g Ne1gung, auf
seine Verkündiıgung hın cdIe eigene Denominatıon verlassen, gleichwohl War
das Interesse seıinen Ansıchten beträchtlich “ Obwohl der dıspensatıionalıst1i-
sche Prämillenn1arısmus seinem Namen aC den hıstorıischen Prämillenia-
“1SMUS erinnert, schuf arbys Lehre ein In der Substanz SOWIEe Kohärenz neuartı-
SCS System der Bıbelauslegung.

In Darbys dıspensatiıonalıstıschem Prämillenniarısmus verbinden sıch dre1
Auslegungsgrundsätze miteinander “ Der erste (Grundsatz 1st ıne unbedingt
wörtliche Auslegung der Als inspırıertes W ort (jottes ist dıie Bıbel iıne Art
„enzyklopädısches Puzzle‘““” DZW eın 9 9-  andDbuc: der Zukunft“”, In dem der
dargebotene NUT noch der richtigen Anordnung bedarf. Da die Bıbel In allen
ihren Teıjlen als irrtumslos verstanden wiırd, ist jede ıtische ıchtung ıhrer Aus:-
SdpcCh ausgeschlossen. Aus dem Grundsatz des Literalismus erg1ıbt sıch
zweıtens ıne Strenge Unterscheidung zwıschen Israel und der Kırche. Nach Dar-
Dy hat ott für beıde Gruppen eın anderes 1e] im 10 ährend die Christen
auftf dıe Erscheinung ihres Herrn warten, der S1€. in den Hımmel entrückt, VON

dort mıt iıhnen für 000 Jahre regleren, 1st den en eın irdısches Mıllenn1um
verheißen, In dem 916 Christus als ihren Mess1ıas annehmen werden. Drıttens
terteilt Darby die Heıilsgeschıichte in verschıedene Dıspensationen (Heıilsökono-
mıen). Der Verlauf eiıner jeden Dıspensatıon olg dabe1 immer demselben Sche-

VON göttlıcher Prüfung,, Ungehorsam auf Selıten des Menschen und dem (Ge-
richt (jottes über S1e Jede Dıspensatıon ist für sıch S  IM ıne Prüfung des
(Jehorsams der Menschen durch (Gjott Der Abfall des Menschen zwıingt (Jott ZU

Strafgericht und dazu, cdıie Methode se1nes Umgangs mıt den Menschen In der
nächsten Dıspensatıon verändern.

In Anwendung dieser Prinzıpien erg1bt sıch für Darby, dass dıe prophetischen
lexte der streng futuristisch ausgelegt werden mussen und olglıc nıcht
auf dıe ablaufende Geschichte bezogen werden en Danach gehen Kırche und
Gesellschaft unautfhaltsam ihrem Nıedergang In diesen Niedergang
kann alleın ott elfend und erlösend eingreıfen. 1C der Mensch, sondern
ott ist der dıie Geschichte bestimmende Faktor. ”® Auch auf dıe Christen wartet

Vgl 1IC aCc Christliche Versammlung und Heilsgeschichte hei John Nelson Dar-
Dy, Aufl.. Wuppertal 1975,

2 Vgl George arsden, Fundamentalism and American Culture. The Shaping of Twentti-
eth-Century Evangelicalısm 15 70‚_I 229 New York:; ()xford 980
Vgl ebd., AB SI
Ebd 58

28 Stephan aus, Fundamentalismus IN Deutschland: Der amp Um dıe Bıhel ım Protes-
Fantısmus des und Jahrhunderts, KOIT. Aufl., Bonn 2003 6/
Vgl narles yrıe, Dispensationalism, Chicago 1995,
‚‚All hıstory 15 hus ordered by abstrac' principles of esting ıth (G0d the primary
OT change‘; George Marsden, Fundamentalism and American Culture, 63



Spekulatıve Eschatologıe deutschsprachigen Methodismus 1835 1914 SS

auf der Erde keine glorreiche Zukunft sondern wachsende Verfolgung Aus die-
SCT Not werden SIC Uurc die VOr der „großen Irübs (nach Mt 24 240 erwartete
Entrückung be1 der Wıederkunft des Herrn erlöst IDIie offnung der Chrıisten
richtet sıch daher nıcht auf das JTausendjährige Reıich welches das Hoffnungsgu
des Volkes Israel 1sSt sondern auf cdıie Entrückung, e VOT der Irübsal bewahrt
arbys Dispensationalısmus 1SL olglıc scharf geschıchtspessimistisch radıkal
kırchenkritisch und betont supranaturalıstisch W as ıh der Sache nach VOoO
Postmillenniarıismus dieser Einseltigkeit jedoch auch VO historischen Prä-
mi llennı1arısmus (S unterscheıidet

Die Ausbreıtung des dıspensationalistischen Prämillenniarismus den USA
ist Arce das en genannter „prophetischer Konferenzen gefördert WOT-
den dıie verschiıedenen Orten bıs 901 stattfanden Auch CIECNC Ausbil-
dungsstätten WIC das 00dy Instiıtute Chicago wurden gegründe! Be-
sonderes Augenmerk wurde der 1sSsıon unter den Juden geschenkt /u den Pıo-
MI1 dieser Arbeit ehörte der Methodistenprediger Arno Gaebeleıin der seIL
892 dıe New York City The Hope 0 Israel Mıssıon eıtete In Deutschland

Angehörıige DZW 5Sympathısanten der Brüderbewegung Katalysatoren für
dıe usbreitung des dıspensatıonalıstischen Prämillenniarısmus DiIie Brüderbe-
WCBUNg bıldete gew1ssermaßen „„den stärksten Ast Baume des deutschen

C6Dıspensationalısmus””. Carl Brockhaus und Emıil Dönges
3— WEeIl wichtige „Brüder  66 nachdrücklıich cdie Auffassung
VON der Vortrübsalentrückung der (Jemeıninde Jesu doch kursierten auch andere
Vorstellungen, WIC dıe VONN tto Stockmayer 8S— vertretene Aus-
wahlentrückung der gänzlıc geheılıgten Christen. ” Zeıtweılıg erheblıchen Fın-
uUuss SCWaNn der Dıspensationalısmus Darbys Ende des 19 Jahrhunderts
wohl auf dıe Gemeinschaftsbewegung als auch aut dıe mıiıt der Bad Blankenbur-
SCI Allıanzkonferenz verbundenen Kreise

Erster und maßgeblıcher ertfechter des dıspensationalıstischen Prämillennia-
innerhalb des deutschsprach1igen Methodismus Wäal Ernst Ferdiınand Strö-

ter (1846—1922) Ströter hatte Bonn übıngen und Berlın eologıe studıiert
und sich dann während Aufenthalts Parıs unter methodistischem Eıinfluss
ekehrt Nachdem CT R69 1 die Vereinigten Staaten ausgewandert WarTr diente

Allerdings am O ber der rage des Zeıtpunkts der Entrückung 895 SORar Spal-
Cung der „prophetischen ewegung‘ Amerıka
Vgl Stephan O  aus, Fundamentalismus in Deutschland 73ff

373 Z ur Judenmissıion vg] 1 ımothy er Living the Shadow of the Second Coming
American Premuillennialism 1875 [925 New ork (Jxford 9779 128 7

34 Stephan aus Fundamentalismus ın Deutschland 472°
35 Ehbd 30° Stockmayer wıderrierf diese re jedoch 909 Ekıne eıgenständıge Überzeu-

Sung VON der vorzeıligen Auferstehung der gänzlıc eheılıgten vertrat deutschen Me-
thodiısmus bereıits enast vgl „Die und ”7 weıte Auferstehung und das tausendjäh-
C eiıch“ Wächterstimmen 2 (1872) En

36 Vgl arl Heınz o1lgt, „Ströter Ernst Ferdıin:  i in BRBICE 11 Sp RO_—_923
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verschiedenen methodistischen (Jemelnden als rediger bevor CI 884 als
Professor für historische und praktısche Theologıe nach W arrenton (Mıssour1)
berufen wurde Ab 894 arbeıtete Ströter mı1t der ope O] IsSrae Miıssıon New
York dıe 899 aufgelöst wurde worautfhın nach Deutschland auswanderte
Nachdem (ST. hıer nıcht länger OoTfNzıeller Verbindung mıiıt der Methodistenkiır-
che stand eFe1ste als „Evangelıst für Israel* verschıedene Länder unter
den en Christus als Mess1as verkündıgen Mıt den Kreisen der Bad RBlan-
kenburger Allıanz kam cr 1911 ZAU Bruch als Ströter dıe Allversöhnung
DI'  T'  I] begann

Ströter Destritt sıch ZUT Begründung SCL11LET: Posıtionen auftf menschliche Auto-
r1taten tutzen und reklamıerte den Anspruch Ansıchten alleın Adus dem
tudıum der en Allerdings 1ST unabweısbar dass
Ströter dem 878 erschıenenen Buch des amerıkanıschen Methodistenpredigers
ıllıam Blackstone m1t dem Tıtel Jesus Coming wichtige An-

verdankte Darauf nıcht zuletzt der Umstand hın dass Ströter
das Buch 892 bearbeıteten deutschen Fassung herausgab Bereıts be1
Blackstone iinden sıch cdie dann auch VOoNn Ströter Überzeugungen dıie
Wiıederkun Christi ZU Tausendjährigen Reich die Vortrübsalentrückung
WIC dıie Eınteilung der Heilsgeschıichte sıeben Dıspensationen. Für beıde
stellte gerade die Entrückung der (Gemeinde Jesu Vor der Trübsal 10C der Zzentra-
len Trostlehren für dıie Gläubigen dar Doch Tolgte Ströter Blackstone nıcht NUur

der Sache sondern auch der Schärftfe mıt welcher der Postmillenniarısmus
den Blackstone 1NC AIrrliehre genannt hatte verworftfen wurde

Zur offenen Auseiandersetzung zwıischen Ströter einerseıts und den Verfech-
tern des Postmillenniarısmus deutsch amerıkanıschen Kırchenzwelg anderert-
SEe1Its kam erstmals 879 nachdem Ströter dieser eıt bereıts Teilnehmer A

den „prophetischen Konferenzen Pastor der deutsch amerıkanıschen Methodis-
tengemeınde ST Paul ınnesola geworden War Se1Iin damalıger Kontrahent
SC1IMN Predigerkollege Hıller erinnert sıch spater dass dıe n Ströters
VO der Wiıederkunft Christı ZUT Aufrichtung SC1161. Herrschaft auf Erden den
Methodisten „„‚damals eIWwAas Neues War Erzogen der Meınung; Chrıistus
werde nıcht eher wiederkommen, .„bis WIT de J. Welt Urdnung gebrac

Cjanz dAhesem Sinne bemerkt August Bucher „„Wer ıhn orte der las dem mußte G auf-
fallen dal sıch 11IC auf MENSC  C Autoriıitäten tellte „Würdıigung eINTICc
CcChaede (Hg ), Lehensbild des Professor Ernst Ströter Ein mM der nade, Kloster-
lausnıtz 0. 1922

35 Aut dıiese Verbindung welist Heıinrich chaedel ı TOters Lebenslauf: vgl ebd.,
Vgl Stephan olthaus, Fundamentalismus in eutschtianı 437 Anm. AT

4() Vegl ebd 433
Vgl Die Entrückung der (Gemeinde des Herrn Bremen 1908] Fst Entrückung UN
dAann Antıchrist, der umgekehrt? WAas lehrt darüber 2 CSS. z F=32. Bremen

4 In chaedel, „Lebenslau ZAIE. In Heıinrich chaede (Hg.), Lebensbild VoO.  - Professor
Ernst F. Ströter, Hıller schreibt ca. 921
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haben wartfen cdıe mtsbrüder Ströter VOT Verwirrung stiften und forderten
ihn ScChHhHNEIBLIC OS DCI Konferenzbeschluss dazu auf dıspensatıionalıst1i-

Hıller derschen Überzeugungen nıcht mehr der Gemeınunde D  N
spater VOIN Ströter für den Prämillenniarısmus werden konnte erinnert
sıch weiıiter dass für dıie Verteidigung der postmillenniarıstischen Auffassung
durch e1 VOIN redigern Rückendeckung erhielt nıcht jedoch VON Wiıl-
heim Nast der NX Hıller damals „bereıts VON der Rıchtigkeıit der Ströterschen
Auffassung mehr als halb überzeugt W äal Wır werden sehen ob und inWI1ıeWEeIL
diese Eınschätzung zutrifft

DIe 8R /79/S() zwıschen Ströter und Hıller auf den Seıiten des Christlichen AÄpDO-
logeten ausgelragene Kontroverse drehte sıch vordergründıg den Zeıtpunkt
der 1ederkunft Christi 1111 Verhältnis ZU Mıllennıium der aCcC jedoch
das richtige Verständnıis der geschichtliıchen Bedeutung VO  —_ Kırche und Chrısten-
{u  3 Hıller dass das Christentum unter der Führung des erhöhten
Christus dıie Welt „erobern: werde Für iıhn sınd der Urc SCINECNMN (rje1lst und
SE.THGH Wort gegenwarlıge Christus einerse1ıts dıe Gläubigen als Miıtarbe1i-
ter (jottes andererseı1its gleichermaßen wesentliche Faktoren für den Dieg des E-
vangelıums Dagegen Ströter daran dass die das olk (jottes als
dıe ‚„„kleıne Herde‘‘ bezeichne dıe nıcht dazu bestimmt SCI dıe Erde erobern
sondern AUS der Welt heraus erlöst werden Das Christentum y Ströter kön-

UTr C115 VOI beidem SCIM entweder Kreuzesrelıgi0n oder Weltreligion DIie
S irreführende Endzeitlehre der Postmillenniarıisten auf „„CIh radıiıkales
Mißdeuten der göttlıchen Bestimmun und des I[C1IMN geistlıchen C’harakters der5 Der Streıit zwıischen Ströter und Hıllergegenwartıgen Dıspensation" zurück.
belegt dass sıch hiıer WEeC1 grundsätzlıch unterschiedliche Auffassungen VO  — der
geschichtlıchen tellung der Kırche gegenüberstanden die sıch AUS$S dıvergleren-
den geschichtshermeneutischen Prämissen ergaben

Wenn Ströter VOIN ‚„LCIMN geistliıchen Charakter der gegenwartıgen Dıspensati-
pricht dann 1St damıt der geistliıche ar:  er der Christengemeinde scharf

VON der ırdıschen offnung des jJüdıschen Volkes unterschieden Ströter polemi-
sıerte IHNasSSıV die mangelnde Unterscheidung der heilsgeschıichtlichen Stel-
lung VON Israel und der Kırche be1 vielen Christen. DIe Vermengung diıeser be1-
den heilsgeschıichtlichen Größen sah alschen Auffassung des bıblı-
schen egriffs VO Reich ottes begründet.”” ndersglaubenden Christen wirtft

VOT dıe eich-(jottes-- Vorstellung der Apeostel spırıtualisiert en (jottes

43 Vgl ehd
Ebd W

45 ‚„‚Wıe wırd das Evangelıum auf dieser Erde ZUT Herrschaft gelangen?”, Der Christliche
Apologete 361
‚‚ Vor Christı 1ederkunft eın Miıllenn1i1um“, Der Christliche Apologete 4° (1880) W

47 Ebd., 385
48 Vgl ‚„„‚Das Evangelıum VO Reich ONSs und etzt  &i Vierteljahrsschrift für Wıissenschaftlı-

che und Praktische Theologie (1888) G1
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geschichtliches Z1el mı1t Israel Se1 die mıt dem Wıederkommen Christ1ı autf der
rde errichtete ‚„‚vollendete Theokratie. während die Gläubigen VO Hımmel her
mıiıt Christus herrschen würden. Als praktische Konsequenz selner Auffassung
konnte sıch für ihn NUT eın verstärktes Engagement TÜr dıe Judenmissıon CT SC-
ben

Mıt uflösung der New York The ope O] Israe Miıssıon und seliner sıch daran
anschlıießenden Übersiedlung nach Deutschland verstärkte sıch Ströters Einfluss
auf das theologıische Denken 1im bıslang weıthın VO alteren Prämillenniarısmus
bestimmten deutschen Methodismus. Während Ströter nach seInem Ausscheıiden
Au dem Predigerdienst vorwıegend In eigenen Schriftenreihen WI1Ie dem Prophe-
tischen Wort publızıerte, Sorgien seEINE 1im Iienst der Methodistenkirche stehen-
den S5Sympathısanten für eınen stetigen uss Publıkationen AaUus dem methodis-
tischen Verlagshaus, In denen für den Dıspensationalismus argumentiert wurde.
Namentlıch ist hıer VOT allem Wılhelm Michael Schütz ö—19 nennen,
der neben verschliedenen Aufsätzen auch WEe]1 thematısch einschlägıge Bücher
veröffentlichte, dıe über das methodistische Iraktathaus In Bremen vertrieben
wurden >} Darın zeichnet Schütz e1in weıthın pessimiıstisches 1ıld der egen-
W&rtsverhältnisse,5 verwelst jedoch paradoxerweise auftf die 1im relıg1ösen
Bereıich beobachtenden positıven Entwicklungen, denen selbstredend
auch dıie „Hoffnungsbewegung“ zählt, WwOomı1t nıchts anderes gemeınt ist als die
Ausbreıtung des dıspensationalıstischen Prämillenniarısmus. Miıt Genugtuung
registriert e1nNn wachsendes Interesse für diese Te auch in der Methodisten-
kirche °° Für Schütz ist dıe darbystische „Hoffnungslehre‘‘ e1in „Jemul der 1blı-
schen Heılslehre‘”, cdıe nıcht aufgegeben werden dürfe und gegen den Vorwurf
der Schwärmere1l verteidigen se1

Den wachsenden Eınfluss des diıspensationalistischen Prämillenniariısmus he-
legt SCHAHNEH”IC das Erscheinen der von Pıeringer verfassten Bıbelkunde, die
auch ıne Darlegung des Heilsplanes einschloss. Dem erstmals 912-und dann
b1IS 1924 in dre1 Auflagen erschıenenen uch stand eın Geleitwort des se1it 912
in Zürıich resiıdıerenden methodistischen 1SCHNOTIS John Nuelsen o  n’ der
se1inerse1ts mıt eıner Tochter Inst Ströters verheıratet W dr Was de Vollendung

49 Vgl aVIl! Rausch, Z1ioniısm Wıthin AaFLY Amerfcan Fundamentalism
Convergence WO Traditions, New York:; JToronto 1979, DA
Vgl arl Heıinz Oo1gt, „Schütz, Wılhelm“, ın BBKLTL. 9, SpE
Abenddämmerung UnNj Morgengrauen: Zeichen der Zeılt als Vorboten der Wiederkunft
COChrıstı UN diese selbst ım Lichte der heiligen Schrift, Bremen ders., Es mu es

werden: Betrachtungen her die etzten InZe, Bremen vgl weıter ders% IIE
Entrückung der (Jemeinde Jesu CAnSt: Ekvangelist (1908) 149 61173185
Schütz „Abnormıität und Extremität'  66 1Im kulturellen Bereich SOWI1e ‚50Z1aldemokra-
tismus“ nd „Miılıtarısmus‘; vgl Abenddämmerung UNi Morgengrauen, u

53 ‚„‚Noch VOT wenıgen Jahrzehnten eıgentlıch die Darbyıisten die einzıgen Träger dieser
herrlıchen Erwartung... In der Methodistenkirche dıe 1n dieser Tre immer zurückhal-
tend Wäal ıst In der etzten Zeıt auch e1n erhöhtes Interesse ICRC geworden‘‘, SPC.. RT
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des Heilsplanes angeht emerkt J1eringer W ar dass (jott gefallen habe., SUILS
weder dıe Zeıten noch die Reıihenfolge der Girenze der Ereignisse die Ende

&6dieses Zeıtalters eintreifen werden, N anzugeben‘‘. Allerdings blıetet dem
Leser dann doch dıe Endzeıt-,,Chronologie‘‘ WIC i den dıspensationalıst1-
schen Prämıillenniarısmus kennzeichnet

SO dürfte Ernst Ströter e Schlüsselfigur für dıe Verbreitung des dıspensat1o-
nalıstıschen Prämillenniarısmus zunächst eutsch amerıkanıschen dann nach
der Jahrhundertwende auch deutschen und Schweilizer Methodismus SCWESCH
SCIMN Miıt dem Postmillenniarısmus erband diese ıchtung eigentlich 11UTr 110585

dıe Schärfe der Antägonı1e dıe zwıschen beıden ıchtungen herrschte Neben
beiıden arteıen aber darf HIC drıitte nıcht übersehen werden dıe des älteren h1ıs-
torıschen Prämillenniarısmus

Der historische Prämillenniariısmus

Während das Aufkommen des futuristischen dispensationalıstischen Prämillenn1-
ALT1ISTINUS ec mıiıt dem ırken arbys Verbindung gebrac wırd darf
nıcht übersehen werden dass 65 bereıts VOIL Darby alteren den hıstorıschen
Prämillenniarısmus gab Wichtige Vertreter cdAeser Spielart des Prämillennıja-
SILUS 19 Jahrhundert Johann 1obılas Beck (1804—-1878) Carl
August uberlien (1824-1864) Einflussreich W dl auch der Urc SCIN Bıbelwerk

erwecklıchen Kreisen bekannte August Dächsel der dıe ohan-
NS Apokalypse kırchengeschichtliıch auslegte Was kennzeıichnete den h1istor1-
schen Prämillenniarısmus?

Auch dıe Verfechter dieser alteren ichtung des Prämıillenniarısmus erwarte-
ten WIC der Name bereıts sagt dıie Wiıederkun Jesu nıcht : Ende sondern
ZU Begınn des Tausendjährigen Reiches Diese Auffassung 1St das rgebn1s
ihrer Lesartt der „prophetischen Texte der deren Inhalt SIC jedoch nıcht
WIC dıie Dıspensationalısten als Verheißungen auf die noch ausstehende Endzeıt
sondern als „symbolısche Präfigurationen der Kırchen- und eltge-
schichte auffassen er auch dıe Bezeıchnung „hıstorıscher Prämillennıia-
LISINUS DIie Geschichte stellt sıch für SIC als das fortdauernde auf (jottes 1e]1
zulaufende Rıngen göttlıcher und wıdergöttlicher Maächte dar wobel das (jute
und das Ose mıteinander ausreıfen Devor €e1)| m1L der Wiıederkunft Chriıstı
sıchtbar und unwıderruflıch voneınander geschıeden werden In dieses Rıngen 1st
auch die Kırche hineingenommen dıe VON Anfechtung und Irübsal nıcht VOI-
schont bleibt und sıch den VON (Gott zugelassenen Herausforderungen be-

Biıihelkunde mık Darlegung des Heilsplanes ZUM Gebrauch Religionsunterricht mM Fa-
milienkreis und ın Vereinsstunden, Aufl., Bremen 0. 19241 68

55 Vgl azu Stephan olthaus, „Prämillenniarısmus 1iMn Deutschlan: Hıstorische Anmerkun-
SCn ZUT Eschatologıie der Erweckten 1ıIn 19 und Jahrhundert  e PuN (1994) 97
D]

56 Ebd 194



158 Chrıistoph Raedel

währen hat |DITS Entrückung der Gémeinde Jesu wIird er auch zume1st auf die
e1t nach der „großen Irübsal““ datiert 26710 ist dıe letzte Bewährungsprobe für
(jottes Volk, EVOT das verheißene J ausendjährige e1IC beginnt (Qbwohl der
hıstorısche Prämillenniarismus einer geistlichen Deutung bıblıscher Welssagun-
SCH deutliıch skeptischer gegenüberstand als der Postmillenniarısmus, ıldete CT
keiıne cschart umrıssene Schriftlehre dU>S WwI1Ie arby S1e für den Dıspensationalis-
INUS entwıckelt hatte Weıiıl dıie Verftechter des hıstorıschen Prämillenniarısmus
ebenso WIE dıie des Postmillenniarısmus die prophetischen Texte der auTt
dıe Kırchen- und Weltgeschichte bezogen, standen SIE be1 aller Unterschiedlich-
keıt 1n konkreten Auslegungsiragen einander insgesamt doch recht nah 57 Kın
Blıck auftf den deutschsprach1gen Methodismus belegt diıes.

Durch den bereits erwähnten, 85() be1l Wılhelm Nast einsetzenden ber-
zeugungswandel Thielt der historische Prämillenniarısmus mı1t dem Christlichen
Apologeten eın wıichtiges Forum, auch wenn Nasts Einfluss auf die theologische
Urteilsbildung seiner Leserschaft nıcht überschätzt werden daıt. Jedenfalls geben
dıe zwıschen 85() und SX/0 ZUT ematı erschıenenen Artıkel, VON denen dıe
wen1gsten Nast selbst verfasst hatte, fast urchweg den Standpunkt des histori-
schen Prämillenniarismus wıieder. Nast spurte wohl, dass der Rıchtungswandel
des Blattes dem Leser nıcht verborgen Jleiben würde, und erklärte 1852, dass
nach der bereıts „VOT einigen Jahren“ tatsächlıc WAaTiTCN schon zehn Te VOeI-

SdNSCH erfolgten Darstellung des Postmillenniarısmus dem Leser NUN eine y 9}  -
6  dere: 4 der etzten ınge ZU kennenlernen und Prüfen vorgelegt werden
solle, und ‚WdlL diejenige IC ‚„welche der größte Theil der TOomMMeNnN in
Deutschland hegt und welche VOoNn ein1gen sehr berühmten Männern Gottes, WIE

VON Bıschof ewton und dem deutschen Gottesgelehrten Bengel vertheidigtwurde‘‘.  << 96 Als Nast 8I8 im Zuge einer umfassenden Darstellung auftf das ema
Prämillenniarısmus ; zurückkommt,59 gesteht in eiıner einleıtenden Bemerkung
Z dass dıie prämiıllennuaristische Auffassung „Wirklıch nıcht dıe In der Meth
Kırche angenqmmene Lehre 1st, obschon ein1ge Spellen‘ 1n Wesleys und Flet-

5} Vgl George M. 'Marsden‚ Fı undamentajism and AÄAmerican Culture,
55 ‚„‚Die zweite persönlıche /Zukunft Christi und das tausendjährıge Reich“: Der Christliche

Apologete (1852). 181 Bıschof Newton wurde bereıts VO  — dem ben erwähnten
Postmillenniarısten l1omlınson zıtiert, VON dem W dsS untypisch für den Postmillennia-
Fr1SMUS 1st die re VON WeIl unterscheidenden Auferstehungen übernommen In
den Folgejahren bezieht sıch Nast immer wıeder auf Newton, seinen bevorzugten (Ge-
währsmann den angelsächsischen Theologen. Miıt Bengel, der eigentlıch eınen Dys-
chıiıllasmus also die Auffassung, ass 6N Zwel aufeınander folgende, durch die Wiıederkunft
Chrıist1i voneınander getrennte Mıllennia geben werde) vertrat, War ast möglicherweise
bereıits ın ürttemberg In Berührung gekommen. Miıt Sıcherheit begegnete ast selnen
Auffassungen eEIrNEUL 1m Zuge seiner Beschäftigung mıit esley und ın dessen Notes UDON
the New l estament.

59 Vgl „Was Sagl e vom tausendjährıgen Reich?‘i Der Christliche Apologete M)
(1858) LÜSE 112 1 16.'121.128._
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cher CcCNrıften ZU (Junsten dıeser Ansıcht angeführ werden können‘‘ Bemer-
kenswert 1St dass Nast sıch hlier zunächst noch vorsichtig Argumentati-
ONSMUSTETrS edient das we1lıteren Verlauf der miıllenni1arıstischen Streitigkei-
len SCIH gebraucht wurde nämlıch der Inanspruchnahme der methodistischen
„Kırchenväter esley und Fletcher Tür dıe aCcC des Prämillenniarismus

Nasts Hınwendung ZU Prämillenniariısmus lässt sıch VOT allem SCHICE Be-
urteilung VON (Jottes geschıichtlichem lan und der Bedeutung der ihr wırken-
den Faktoren testmachen Nast bestreıitet nıcht dass dIie Geschichte Fortschritte

vielen Bereichen des Lebens erkennen lasse. Aber, \ Lügt sofort hınzu,
jede „scheiınbare Besserung wırd überreichlich aufgewogen“ Urc die 111
durchgreifenderen Manıftestationen des Bösen. “* DIie Fortschritte ı Wıssenschaft
und Kultur hätten den Menschen ZW ar außerlich vorangebracht aber nıcht wıirk-
lıch SC1INECIN Wesen verbessert DiIie Bedeutung der amerıkanıschen Natıon
WIC der protestantiıschen Kırchen für dıe Schaffung des Reıiches (jottes wırd deut-
ıch herabgestuft Keıine VON Menschen geschaffene Staatsform SC1 CS Monarchie
oder Demokratie werde VOT dem wıederkommenden Chrıstus bestehen können
der dıe Mächtigen VON i1hrem Thron stoßen wırd selbst DIie
Iche(n sıeht Nast grohen Abfall entgegengehen Denn während die
Missionare Gottes der SANZCH Welt das Evangelium verkünden und
ZUM „ Zeugnis:,nıcht ZUT ‚„„‚Annahme‘‘‘! ‚verbreıtet der Teufel durch dıe Seinen
Itrttum und Lüge AT verdoppelter uhnnhne1 und Gottlosigkeıit“. So eErweıst
sıch dıe letzte e1it dieses Aons als 1Ne eı1ıt der ıchtung, der Scheidung der
wahrhaft Gläubigen VOIN den Heuchlern.  65 An das verheißene 1e]1 gelange edig-
ıch die ‚„„‚kleiıne Herde‘“ der Nachfolger Christ1ı Schließlic sıeht Nast ı der Ne1-
ZUNg der en nach Palästina zurückzukehren CIM Zeichen der nahenden Wiılie-
erKun Chrıist1

So eindeut1ig sıch für Nast diese veränderte 1 der Dınge AdUus der Erfahrung
bestätigen lässt, schwıer12 stellt sıch für ıhn das hiblische Zeugn1s VON der
1ederKun: Christi dar Diese Schwierigkeit ezijeht sıch TELIHC: nıcht auf das
ob sondern auf das WAanNnnN Verhältnis ZU Tausendjährigen Reich Den Prä-
millenni1arısten gegenüber gesteht Nast SCINET Eiınzelexegese Mit 24 uUuNum-

Ebd 105 ast ferner darauf hın ass der Prämillenniarismus dıe Deutschland
fast allgemeın ANSCHNOMMENEC Auffassung 1SLE dıe 11UN auch en protestantischen Deno-
Inmınatıonen nglands und Amerıkas mehr und mehr nhänger =  nde:; „DIe zweıte persönlı-
che Zukunft Christı und das tausendjährıge eich  ( Der Christliche Apologete (1832)

181
Vgl Kenneth Brown, „John esley Post Premillennialist?“ Methodist History 25
October 33 41

62 UE Charakteristik uUNseTeET Zeit”, Der Christliche AÄpologete 18 (1856),
63 Vgl eb  Q

‚‚Die Zeichen der Zeit‘‘ Der Christliche Apologete (1860) 58
Vgl ZÜF Charakteristik uNnseTeTr Zeıit“ Der Chrıstliche Apologete 18 — an 356), 53
Vgl Zeichen de1 Zeıt“ Der Christliche Apologete (1860) 6171
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wunden dass SIC mıiıt de1r Auffassung VO  s Chrnstı siıchtbarer persönlıcher Paru-
S16 ZU Begınn des Mıllennıiums die W as den ext angeht, „ungezwungenste
Erklärung gefunden hätten Allerdings hält diese Erklärung für ‚„dogma-
tisch“ unhaltbar und W arl VOI allem aufgrund der NSCH Verbindung, cdıie nach
den Texten der Paulus und Petrus Briefe zwıischen der sıchthbaren Wiederkunft
Chrıistı einerseılits und der Auferstehung der oOoten der Verwandlung der dann
ebenden Chrısten den katastrophischen kosmischen Umwälzungen ande-
rerse1its esteht Al diese Ereignisse deuten laut Nast aut das Ende der Welt und
den Anbruch des CWISCH nıcht des Tausendjährigen Reıiches hin ©/ Nast Öst die
exegetische Crux indem das „Kommen Chriıstı ZU Mıllenni1ium nıcht WIC

Prämillenniarısmus üblıch für CIM sıchtbares pnersönliches sondern für CIM

Für Nast 1ST damıt den bıblıschen uUuSIie-sıchtbares geıshges Kommen haält
gungsgrundsätzen verantwortungsvoll echnung Danach sind 1DelteX-

grundsätzlıch ihrem Lateralsınn nach auszulegen sofern sıch dabe1 keın W1-
erspruc. anderen klar erkannten Lehre der erg1bt, WIC KTG be1l
Paulus und Petrus finden meınnt. Was den heilsgeschichtlichen Zusammenhang
angeht MCr Nast auf dıie Zerstörung Jerusalems In Anlehnung Rudolf
1er sieht d1esem re1gn1Ss C1MN erstes unsichtbares ‚Kommen Chrıst1i“ So
verstanden ist dıe Zerstörung Jerusalems zug]eiıch ypus ‚„des endlichen Sturzes
er Mächte des BOösen Jüngsten Tag  .. In äahnlıchen Sınne 1st auch
das unsıchtbare ommen Christ1i Begınn des Tausendjährigen Reıiches C1M

solcher „1ypus ,  e“ dem prophetische Bedeutung auf Christı sichtbare persönlıche
Wiederkunft nde der e1ıt zukommt.‘) Den Eınwand, Spirıtualisierung
der Wiederkunft Jesu Begınn des Tausendjährigen Reiches verlange konse-
uenterwelse nach LeC1N geistigen VerständnıIis SCILICTI / 7weiten Wilıeder-
kunft nde des Miıllennıiums lässt Nast nıcht gelten Für ihn stellt sıch dıe
acC dar Den Begınn des Tausendjährigen Reiches markıert A oroße
ralische Umwälzung (verbunden mMI1 Jesu unsichtbarem Kommen) das nde
desselben MO große materielle (d kosmische) Umwälzung (verbunden mıiıt
Jesu siıchtbarem Kommen) Jesus lege NUunNn der bıldhaften Beschreibung der
iıschen Umwälzungen das Geschehen zugrunde das sıch schlıießlich der mate-
1ellen Umwälzung realısıeren ırd DDamıt steht für Nast tfest dıe sinnbıildlıche
Auslegung LST dıie wörtliche W d die den Begınn des Millenniums begleıtenden
Umstände angeht

67/ Vgl Kritisch-praktischer Commentar her das Neue Testament für Adie Bedürfnisse UNSerer

Zeıt Erster Band ('incınnatı Bremen 869 443
68 Vegl ebd 4431 451 456f Abgewılesen wırd damıt auch die Vorstellung ersten e1b-

lıchen Auferstehung der (jerechten 1111 Unterschie: der Auferstehung ZUm (Gericht
nde des Mıllenniums

69 Ebd 444
Vgl ebd 451
Vgl ehd 4572
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Nasts Überzeugungswandel erweılst sıch be1 SCNAUCICEM Hınsehen als der Ver-
such elner ynthese zwıschen Elementen des Ost- und des hıstorischen Prämıil-
lenn1arısmus. Eıinerseits hält den edanken einer bIis ZU Ende des Tausend-
ährıgen Reiches ununterbrochen fortdauernden „radıkalen Umwandlung des -
ralıschen /Zustandes der 1t“ durch menschlıches Mıtwirken für durchaus bıb-lisch. * In seinem 5Synoptikerkommentar interpretiert das Gleıichnis VO Sauer-
te1g o als Weissagung 5  on dem endlichen, vollständigen Irıumph des
Christenthums, asselbe über alle Völker der Erde wırd verbreitet SCYN und
alle Lebensverhältnisse wiırd geläutert und veredelt haben‘‘ ”° Andererseits sieht

Irrrel1ig10n und Christenhass In einer olchen Weılse uberhan: nehmen, dass
„„dıe gegenwärtige sichtbare Herrschaft des Christenthums‘“‘ ihr Ende kommenwird * DiIie Kırche geht nıcht ihrer Glanzzeıt, sondern dem Abfall gen, Von
dessen Wırkungen SIE erst Uurc die große Trübsal gereinigt werden WIrd. Ele-
mente geschichtlicher Kontinuität und Dıskontinuität stehen be]1 Nast also In G1
1UCT nıcht konsequent mıteinander verbundenen Weılise nebeneılinander. Schließlic
stellt auch Nasts ese Vo gelstigen Kommen Christi ZU Mıllennium den
Versuch elner ynthese zweler eschatologischer Konzeptionen dar

Nasts „spirıtualistischer“ Prämillenniarismus also seine Lehre VO geistigenKkommen Christı ZU Miıllenni1um) ist 1im deutschsprachigen Methodismus nıcht
autf ungeteilte Zustimmung gestoßen, doch 1e selne vermittelnde Posıiıtion OT<
fenkundig nıcht ohne Wirkung: ”” SO fällt auf, dass der langjährige Dozent für
5Systematische eologie Predigerseminar in Frankfurt Maın, Arnold
Sulzberger (1832-1097)2 in selner In mehreren Auflagen erschıienenen ristli-
chen Glaubenslehre be1 Behandlung der Lehre VON den etzten Dingen die Beg-rnife Ost- bZzw Prämillenniarismus vollständig verme1det In der a entw1-
ckelt Sulzberger ıne Auffassung, die Elemente beıder KRıchtungen nthält SO
rechnet einerse1Ilts damıit, dass „die He1den in ihrer Gesamtheit Ure die Pre-
dıgt des Evangelıums in die chrıstliıche Kırche“‘ eingehen werden,fi verweıst h1n-
sıchtlich des zeitlichen Verhältnisses Von Wıederkunft und JTausendjährigemReıich jedoch aut zweIl Splelarten des Prämillenniarismus. Zum einen auft die VON
Nast vertretene Überzeugung Von einer unsich{baren geistigen Wıederkunft
Christi, ZU anderen auf dıe weıter verbreıtete Überzeugung VO  Z einer ersten
sıchtbaren persönlıchen Wıederkun Christi] ZU Mıllennium. Sulzberger urteilt,

Ebd
/3 Ebd., 316

75
ür Charakteristik unserer Zeıit‘” Der Christliche Apologete 18 (1856)Vegl Wılhelm Ahrens mıiıt seinen Ausführungen ZUur Eschatologie In dem TSL posthum C1-
Schlenenen Buch Der Universal-Konflikt zwischen (yut Un Böse, der Der Kampf ZWI-schen dem Reiche Christi und dem Reiche des Teufels Un dessen Ausgang. Auf Grund der
heiligen Prophetie UN der Geschichte, Cincinnati 902

76 ZzZur Person vgl arl Heınz O1gt, „Sulzberger, rnold‘* in BBKT. E Sp 243246P Christliche Glaubenslehre, 763
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A ISdass 35  el Ansıchten... indeß das Wesentliıche der a selbst fest[halt%:n]
Insgesamt cscheıint den spekulatıven Detauils der Eschatologıe keine orößhere
Bedeutung zuzubilligen. Auch Sulzberger O1g damıt einem auftf Vermittlung
gelegten Programm, Was s die konsequente Vermeidung der Rıchtungsbe-
zeichnungen noch einmal unterstrichen 1Ird

Dıie VON Nast vertretene Vermittlungsposition macht eutlıc. dass der e1t-
pun der Wiederkunft Jesu im Verhältnıs ZU Tausendjährigen Reıich nıcht der
eigentliche Streitpunkt zwıschen hıistorıischem Prä- und Postmillenni1arısmus W dL

Dieser erga sıch vielmehr AUS einem unterschiedlichen Verständnıis kırchen- und
weltgeschichtlicher Abläufe. Rechneten Postmillenniarısten mıt einem innerge-
schichtlıchen DSieg des Chrıistentums unter tätıger Inanspruchnahme eıner ge1st-
lıch immer vollmächtigeren xCHhe. „transtemerte- der historische Prämillen-
nı1arısmus diesen Sieg des Chrıistentums, verstanden als Werk des wıederkom-
menden Chrıistus, 1n das Tausendjährige Reıch hıneıin. Maßgeblıch aTur d!
Zweiftfel Al Vermögen der Kıirche(n), geschichtlich betrachtet, ıne chrıistliche
Natıon aufzurichten SOWIEe, geistlich betrachtet, den Angrılfen des Bösen W1-
derstehen und dem AbfTall entgehen. Weıl das Tausendjährige Reich dann
wıieder übereinstimmend als dıe Glanzzeıt der Kırche aufgefasst wurde, geriet
das zukünftige Schicksal des Volkes Israel NUT vereinzelt und nıcht In heilsge-
schichtlicher Profilıerung 1ın den 16

In der sıch abh 8() verschärfenden Auseinandersetzung zwıschen Ströter auf
der einen Seıite und den Postmillenniarısten auf der anderen Seıite drohte dıe VOIl

Nast vertretene Vermittlungsposıition mehr und mehr zwıschen den Fronten ZCI-

rmeben werden. Abgesehen VON Ströter. der nıcht für notwendıg jelt: sıch
auf menschlıche Autorıitäten berufen, nahmen sowohl Prä- als auch Postmıil-
lenn1arısten einzelne Argumente der Posıtion Nasts für sıch in Anspruch SO hat-

sıch Hıller für seine postmillenniarıstische. Argumentatiıon auftf Nasts usle-
gunNng der Gleichnisse VO Sentfkorn und Sauerte1g berufen, W1e S1e sıch In dessen
Synoptiker-Kommentar VOoN 86() findet Ströter 16 dem, dass das
Gleichnis VOo Senfkorn (Mt unmöglıch für das Heranwachsen des T1S-
entums eiıner sıegreichen Weltmacht stehe Denn die 1im Gleichnıiıs erwähnten
Öögel, dıe sıch auft dem ausgewachsenen aum nıederlassen, selen dıie „Teindse-
lıgen Mächte und unreinen Geıister, welche die gewaltıge und erflıche Ausbre1i1-
tung der Kırche über dıe FErde benützen, sıch aut allen Zweıgen einzunisten‘‘.  « 79 In
äahnlıcher Weise ezieht den Sauerte1g im nachfolgenden Gileichnis nıcht auf
das „wledergebärende, erneuernde und heiligende, göttliıche Princip“‚ sondern

78 Ebd. 766 und 769
79 ZMOF Christı (Jeburt eın Mıllenn1ium“””, Der Fıstliıche Apologete 42 (1881) 385 Be1

ast hıel dagegen: 33  nter den Vögeln sınd zunächst die Menschen und Völker VOCI-

stehen, welche der schirmende Bau und Raum der christlichen Kırche aufnımmt. er
wohnen 1E€ iın dem chatten des großen Baumes‘_‘, Commentar, n 315 (Hervorhe-
bungen 1m Or1iginal).
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auf das „Princ1ıp der Zersetzung, der Gährung und der Fäulniß‘‘ °° Für Ströter ist
damıt ausgedrückt, dass nıcht dıe Kırche die Welt durc  rıngt, sondern e Welt
in zunehmendem aße die Kırche durchdringt, Was ın der (Gjeschichte auch
der all SCWESCH sel, W allll immer dıe T iıhre „Knechtsgestalt“ aufgegeben
habe In einer edıitoriellen Anmerkung weiıst Nast darauf hın, dass sıch bereıts
se1it Zzwel Jahren VO  —_ seiner rüheren Gleichnisauslegung dıstanzıere, un außert
vorsichtig seıine Sympathıe für Ströters Interpretatıion. Allerdings geht nach
diesem chriıtt VOrwarts gleich wıeder einen halben zurück mıiıt der Bemerkung,
CI se1I sıch erstens über dıie Gültigkeıt der Ströterschen Deutung nıcht sıcher und
halte zweıtens seine irühere Deutung nach WwWI1IeE VOT für vereinbar mıt eıner prämıil-
lenn1l1arıstischen Überzeugung.

Nasts Offenkundıiger Versuch, über wıederholte Modifikationen se1ıner Ansıch-
ten hinweg insgesamt doch be1 einer ynthese VOIl 'ost- und historischem Prä-
mıllennı1arısmus Zzu leıben, rachte ıhm innerhalb des deutsch-amerikanıschen
Kırchenzweiges wen1g Sympathıen eın In seiner Nast-Bı0graphie vermerkt Carl
Wıttke Recht, dass Nast, der nach Bıldung eigener deutschsprachiger Konfe-
TeENZECII in Amerıka 864 wıederholt als Bıschofskandıd 1m espräc W, 1N-
erhalb se1lnes Kırchenzweiges keiner eıt eine auch Ur annähernd ausrel-
hende Unterstützung für die Wahl In dieses Amt aufbringen konnte. © Se1in Ver-
ständnıs der Heıilıgungslehre INa abe!l, WI1IE ıttke vermutet, ıne olle gespielt
haben (dıese vermochte Nast jedoch als ihrem Wesen nach wesleyanısch Uu-

weıisen), viel wahrscheinlicher 1st, dass seine schwer klassıfizıerbare und wıeder-
holt modifıizıerte Endzeıtlehr: be1 den mehrheıitlich postmillenn1arıstisch einge-
stellten deutsch-amerıkanıschen Methodisten Miısstrauen hinsıchtlic seiner E1g-
NUNg für dieses Amt weckte. Nachdem sıch seine Auffassungen in den 1880er
Jahren immer stärker den Posıtionen Ströters annäherten, sah sıch Nast 8&8 7
dl genötıgt, Öffentlich auf den Vorwurf der „Disloyalıtät 1NSCIC Kırche‘‘
reagıeren müssen.  82 Anlass WAar iıne mıssverständliche Außerung Nasts be-
züglich e1INes vermeınntlichen Sınneswandels des VO  — i1hm hochgeschätzten Bı-
schofs Merrıill, der in seıner. Verteidigung des Postmillenniarısmus auf der „„PIO
phetischen Konferenz“ 886 WAar auch den chrıistliıchen Geıist der Prämillennia-
rsten würdıgen gewusst hatte, ohne jedoch seine In der Da ablehnende
Haltung aufzugeben.

SO lassen sich für dıe beiden etfzten Lebensjahrzehnte Nasts Zwel Beobach-
(ungen festhalten Zum eıinen seine auf Vermittlung bedachten Ansıch-
ten e1in immer stärkeres prämillenniarıstisches Profil Schon 879 hatte sıch
Von der noch 8&6() abgelehnten Lehre einer zweifachen Auferstehung überzeu-
SCH lassen: dıe Auferstehung der Toten sSe1 nıcht ıdentisch nıt der Auferstehung

‚„ Vor Christı 1ederKun eın Miıllenn1um“, Der Christliche Apologete (1881) 385
Wılliam Nast, AT

82 ılhelm Nast, „Berichtigung eines Mißverständnisses‘““, Der Christliche Apologete
(1887) 264
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AaUS den Toten Spätestens 88'/ gab CT dann auch Ansıcht VO geistlichen
Kkommen CChmsti ZU Mıllenn1um auf und chloss sıch der Lehre VO  —_ der siıcht-
haren prämillennıaren Wiıederkunft des Herrn an* Zum anderen 1e Nast ı_] —
doch den Ausgleıch zwıschen den dıspensationalıstischen Posıtionen Ströters
auftf der und denen des Postmillenniarısmus autf der anderen Seıite bemüht ®
S o antwortete auf das Erscheinen des den Postmillenni1arısmus verteidigenden
Buches VOIl Bischof Steven Merrill®® mı1 der Sache ‚WdadT kritiıschen
Ton jedoch außerst wohlwollenden Buchbesprechung Nast betonte außerdem
wıederholt, ‚„„‚daß 101an richtigen Herzenstellung ZU Herrn stehen kann
ohne 61n richtiges Verständniıß des prophetischen T heıls der selhst Be-
ZUE auf Wahrheıiten cde sıch wesentliıch beziıehen aut dıe Heilsgeschichte der
Menschheit“ XS In dıesen Tendenzen drückt sıch Nasts Versuch AUS den hıstorI1-
schen Prämillenniarısmus als Vermittlungsposition zwıschen dispensationalıst1-
schem Prämillenniarısmus auf der Seıte und Postmillenniarısmus auf der
anderen NSeıite bestimmen Miıt Ersterem teilt dıe Auffassung VON der WIlIe-
erKurn Christı ZU Tausendjährigen Reich Ansatz die krıtische

S3 Vgl Rev An (unveröffent! Manuskrıpt der Nıppert Collection der (incınnatı
Hıstorical oclety Sn exegetischen Behandlung di1eser Auffassung anscheinend W1-

dersprechender Schriftstellen vg] „Einwendungen dıe Annahme der uUuTerste-
hung der (Jottlosen vorausgehenden uferstehung der Gerechten  66 Der Chrıstliche Apolo-

ele (1879) The Millennial eıgn of Christ an his Present Spirıtual King-
dom (unveröffent. Manuskrıpt der Nıppert Collection der ('incinnatı Hıstorical oclety
Vgl „Berichtigung Mıßverständnisses“‘ Der Chrıistliche Apologete (1887/) 264

X Vgl SC1IMN vorsichtiges Argumentieren in AJDIe Wıederkun Christi iıhrem Verhältniß JE:

Bekehrung der Welt, der Auferstehung der Gerechten und dem JTausendjährıigen Reıich‘“,
Der Christliche Apologete 49 (18857/7) 360)
The Second Coming of Christ Considered ı 1ts Relatıon IO the Millennium the Resurrec-
L10N and the Judgement (incınnatı 8/9 Merrrill BCHNO05S selbst nNntier Prämillenniarısten S

großes Ansehen ass als ast der „Prophetischen Konferenz‘‘ 1886 Chicago den
Standpunkt des Postmillenniarısmus arlegen durfte vg] W ast], „Berichtigung
Mıßverständnisses“ Der Christliche Apologete 49 (1887/) 264

S / ast nennt ZWEeEI (ıründe WaTu ach CINISCHI Zögern doch öffentlich auf Merrrills Buch
reagıert „einestheıls dies, daß WIT mMi1t dem Bıschof ber Glaubensartike]l dıfferiren
über den UNseTE Kırche keine Lehrnorm festgesetzt hat und ber den CINLSC der frömmsten
und gelehrtesten Theologen och N1IC| geworden sınd anderntheiıls die Veberzeu-
EUNE, daß sıch dessenungeachtet ehrpunkt handelt den dıe Kırche und De-
sonders dıe Meth Kırche uUNSCIEIN agen gründlıcheren ntersuchung würdigen
muß und WIC WIT nıcht zweıfeln würdiıgen 6S  WIN „Bıschof Merrrill ber die zwelılte Z
kunft (CB)  1E AS Der rYıstlıche Apologete (1879) 2172 (Hervorhebungen Orıiginal)
vgl we1lıter .„„Das tausendjährıge e1C keinem Wıderspruc mıiıt dem geıistıigen Reich
hrıst1ı“ Der Chrıistliche Apologete (1879) 27()

XS Nast fort „Doch 1St e1in olcher angel sehr beklagen weil enıge gene1gt
iınd sıch geschäftigen Zeıt mı1L dem Verständnı des prophetischen Theıles der
Bıbel 1171 en und Neuen Testament befassen „Die Wiıederkunft Christi ihrem
Verhältn1 ZUIT Bekehrung der Welt der Auferstehung der Gerechten und dem tausendjäh-
LISCH Reich“‘ Der Fıstliche Apologete 49 58 7), 5 36() (Hervorhebungen Orıiginal)
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Sıcht auf die ukunft von Kıirche und Gesellschaft, mit Letzterem teıilt dıe
Auslegung der prophetischen lexte der 1im ın  1 autf geschichtliche AD=-
aıuie Vermuiuttelnd wıirkt GE ScCHhHEIBLC durch das Bemühen, €e1'| Posıt1ionen für
vereıiınbar erklären mıiıt rechter Tre und aufriıchtiger römmigkeit. och soll-

sich dıie Stärke dieser Vermittlungsposition auch als hre chwachne erwelsen.

Geschichte un Millennium

Untersucht INan das Bıbelverständnis des deutschsprachigen Methodismus bis
914 näher,  8597 dann wırd 111a be1 en Feindifferenzierungen V OIl eilıner bıblızısti-
schen Grundhaltung sprechen, dus der sıch entweder WIE be1 Ströter 1Ne
konsequente Ablehnung der Bıbelkritik oder W1Ie be1 Nast i1ne vorsichtigeÖffnung für dıe Resultate der „posıtıven" Kritik ergab ber dıe hınsıchtliıch der
Eschatologie bestehenden verschledenen ager hinweg wurde jedenfalls der An-
spruch erhoben, dıe eigene Überzeugung alleın dUus dem tudium der g_
WONTNECN en: Allerdings Wal dem bıblıschen Zeugn1s dıe Aufforderung
entnehmen, aufmerksam die Zeichen der eıt beachten. on alleın weil dies
Meiß1ig praktızıert wurde, st anzunehmen, dass das Aufkommen und dıe Weıter-
entwicklung eschatologischer Überzeugungsmuster geschichtlichen Bedingungen
unterworfen WAÄdIl, dıe näher In den 4C nehmen S1ind.

Es ist eingangs bereits arau hingewilesen worden, dass der UOptim1ısmus der
aufstrebenden amerıkanıschen Natıon und das VOon sukzessiven Erweckungen
beflügelte rapıde Wachstum der protestantischen Denominationen dıie Ausprä-
SUNs eıner in gleicher Weise VO UOptimısmus estimmten Auffassung W1Ie der
des Postmillenniarısmus beflügelte. Aus leinen nfängen entstanden, WAar dıe
Methodist Epıscopal Church b1IS 35() ZUur stärksten protestantıschen Denominati-

herangewachsen und definıierte sıch zunehmend als „amerikanische‘‘ Kirche ”°
Die Ausbreıtung des Methodismus 1e mıt dem achsen der Vereinigten Staa-
ten Schrıitt, die 8& 3() entstehende Heilıgungsbewegung verlıeh der Kırche
auch geıistlıch eiınen machtvollen inneren Diese einziıgartigen Entwıck-
lungen In der „NCUCH lt“ hefern jedoch zugleıc. die Erklärung afür, Wäarum
der Postmillenn1iarısmus be1 eT. Verzahnung innerhalb der MEC 1Im deutschen
und Schwei1izer Methodismus nıcht WITrKIlIic Fuß fassen konnte. Dıe kırchliche
un gesellschaftlıche Sıtuation bot hıer ungleic wenıger Anlass einer Opt1-
mIistischen Grundhaltung. War ergaben sıch 1n verschıedenen deutschen Staaten
nach S48 erleichterte Bedingungen für N freie Religıionsausübung und auch
In die Gründung des Deutschen Reiches 871 etizten dıe Methodisten WIE auch

XI Vgl rstop. Raedel, Methodistische Iheologie ImM Jahrhundert, 200—239
Vgl usse. Rıchey, „Hiıstory Bearer of Denominational Identity: Methodism 4S
(ase tudy”,  4B 1in Russell Rıchey, Kenneth Rowe., Jean ıller Schmidt, Perspectives

American Methodism Interpretative ESSAYS, Nashville
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andere Freikirchler starke Hoffnungen DiIie alltägliche Erfahrung dämpfte dıe
keimenden Hoffnungen jedoch. C 1Ur C1 WICS sich dıe tatsächliche Durchset-

alsZUNg relıg1öser Freiheiten als mühsames und Geduld forderndes Anliegen,”
zuteifst.frustrierend wurde die Haltung gerade VO  s Teıllen der erwecklıchen Kräf-
te den Landeskırchen erleht dıe ablehnten mi1t SCKHeErem für die ge1istlı-
che mneuerung VO  — TC und Staat zusammenzuarbeıiten Eın der zweıten
Hälfte des 19 Jahrhunderts erstarkender Konfessionalısmus cdIie vornehm-
ıch gesellschaftspolitisch konservatıve ZU Teıil nationalıstische Einstellung
auch vieleı der rweckung nahe stehender Landeskıirchler dıe beım Zerbrechen
der AD Von ToN und Altar dıe Verstärkung VO  n dıe Ordnung destabilisıeren-
den äften WIC Soz1ialısten und Anarchıisten befürchteten margınalısıerten dıe
Methodisten ebenso WIC andere Freikirchler Das täglıche Erleben verstärkte
dıe Kontrastwahrnehmung gegenüber ZW. rel1g1Öös verbrämten aber den-
noch unübersehbar VON (jott entfremdeten Gesellschaft und das Bewusstsein dıe
VONn ott herausgerufene „kleine Herde‘‘ SC Der den Prämillenniarısmus
(besonders SCINCI dispensationalistischen IC  ng kennzeichnende (ie-
chichtspessimısmus entsprach insofern der methodistischen Wahrnehmung

Deutschlan: und schıen zudem durch dıe Grundrichtung der „prophetischen
Teıule der gerechtfertigt

Allerdings begann der anz des Postmillenni1arısmus auch SCINECINN Stamm
and Amerıka bereıts der zweıten Hälfte des 19 Jahrhunderts verblassen
denn dıie sıch nach der Beendigung des amerıkanıschen Bürger‘  1eges I1-

dernden gesellschaftlıchen Verhältnisse widersprachen CeiNSENMNE oplmıslı-
schen Weltsicht wachsendem aße Bereıts der amerıkanısche Bürgerkrieg
selbst dem sıch e1 Seiten gleichermaßen auf ottes Seıite wähnten hatte
Verunsıicherung geführt auch W sıch dıe Niederschlagung der Südstaaten-
Rebellion und die damıt verbundene Ausmerzung der Sklaverel, zumındest aus

der Perspektive der Sieger,  OS noch einmal als C1inN gewaltıger Fortschriutt des Reiches
(Gjottes interpretieren ließ ?> Doch VOT CIn 1eß das Entstehen der (Gjroßstädte ı
Osten und Norden des Landes die wachsenden soz1lalen Spannungen
übersehbarer werden Der anschwellende Strom der FEinwanderer wiırkte sıch VCI-

SCHharIien auf dıe soz1lalen Tustände aUus und veränderte cd1e relıg1öse /usammen-

Y1 DIie VON der Frankfurter Natıonalversammlung erlassenen Bestimmungen ber Relıgi0ns-
freiheit und das Verhältnis VON aal und Kırche Waren der Entwicklung den einzelnen
deutschen Ländern We1t VOTAaUs und wurden deshalb hırgends SallZ übernommen Rüdiger
Mınor Die Bischöfliche Methodistenkirche Sachsen Ihre G(reschichte und (restalt
Jahrhundert den Beziehungen ZUF Umwelt |DIESS Leıipzig 1963 144
Zum Verhältnıis Von Fre1i- und Landeskırchlern vgl Karl Heınz O1gt, Die Evangelısche
Allıanz als OÖkumenıische ewegung, uttgar! 990

03 ‚‚AS whole, the CUr10US result Was thart War W ON an 0S by people who felt hat TU

reliıgıon Was al stake produce| natıon 1C| the of relıgıon eclined“: Mark
Noll, History of Christian: the United States and Canada, Grand Rapıds 1992,

AL
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setzung der Bevölkerung.”  4 Schlıelilic veränderte sıch auch das geistige Klıma
spürbar. Semimnare und Unıiversıitäten öffneten sıch NECUCICN phılosophıschen und
theologıischen Strömungen und lösten iın diesem Zuge ihre bıslang bestehenden
denominationellen Bındungen aut. /umıindest eiıner einselt1g optimıstischen F1
kunftssıicht MUSSieN diese Beobachtungen widersprechen.”

Weıiıl der amerıkanısche Methodismus in der zweıten Hälfte des 19 ahrhun-
derts mehr und mehr ZUL Ccivıl religion der Veremigten Staaten wurde, konnte dıe
Veränderung des gesellschaftlıchen Klımas nıcht ohne Rückwiırkungen auf das
Selbstverständnıs und dıe Arbeıitsweise der Kırche Jleiben o erschütterte die
freie Bıbelkritik den Glauben jede Art VON Mıllenniarısmus nachhaltig.”® DIie
weıthın wörtliche Auslegung der apokalyptıschen eg1ile der schıen Ure
dıe kritischen bıbelwıssenschaftlıchen Studıen SA prophetischen Lıiteratur des
Alten Testaments SOWI1eEe ZUT Verkündıgung des hıstorıschen Jesus immer ZWE1-
felhafter. Im egenzug nahm cdıe Transformatıon der tradıtıonellen Elemente
christliıcher Eschatologıe In Idealvorstellungen einer diesseltig orlentierten eth1-
schen Lebensgestaltun immer deutlichere Züge d eine Entwiıcklung, die sıch
maßgeblıch in der Social (Gospel-Bewegung nıederschlug. Als das ahrhun-
dert begann, der Postmillenniarısmus unübersehbar in dıe ase seiner Säku-
larısıerung 7  eingetreten E (Gemeimnt 1st damıt, dass cdıe den alteren Postmillennia-
MSmMUuUsSs kennzeichnende Balance VO  — göttliıchen und menschlıchen Faktoren in der
Verwirklıchung geschichtliıcher Ziele siıch mehr und mehr zugunsten letzterer
verschob ”® DIie Säkularısıerung des postmillennmarıstischen Geschichtspro-

Beispielsweise stieg der Anteiıl der Katholiken der Bevölkerung der Vereinigten Staaten,
bedingt VOT em durch Zuwanderung, zwıschen 86() und 1906 VOIN 214 n auf 32,4 %o
vgl Mark Noll, ebd., 361

95 Vgl Donald Dayton, ‚Miıllennial VIiews and S0oc1al Reform In Nıneteenth Century
Amerıca”, ın Aarro. ryant, Donald Dayton Hg.) The Coming Kingdom ESSAyS In
Amerıcan Millennialism anı Eschatology New ork 1983, AUf.
Darüber ann auch das zeıitl1c parallele Aufkommen des dıspensationalistischen Prämıil-
lennı1arısmus nıcht hinwegtäuschen, dessen Popularısıerung sıch 11UT innerhalb eiInes Deg-
NenNTtSs konservatıver Protestanten vollzog Vgl James oorheaı „Ihe Trosion f
Postmillennialısm In American Relıgi0us Thought, 1865—-1925“, Church / Istory 53
(1984), 67ft.

Y Vgl George arsden, Fundamentalısm and Amerıican Culture, 5()f.
98 Russell Rıchey hat geze1gt, WwWIeE der für dıe methodistische Geschichtsschreibung bıs ZUT

Miıtte des Jahrhunderts zentrale Gedanke der göttlıchen Vorsehung be1 bel Stevens
und James Buckley, zwel methodistischen Hıstorıkern, modifizliert wird. Be1 Stevens RC
chıeht dıes, indem der Gedanke der spezıellen, auftf den einzelnen Menschen bezogenen
Provıdenz hınter dem der allgemeınen Provıdenz, bezogen auf geschıichtlıche ewegungen
und Entwıcklungen, zurücktritt Be1 Buckley schlıeßliıch wırd die Vorstellung göttlıcher
Provıdenz als Referenzrahmen für das Studıium der Geschichte völlıg aufgegeben. Die Dar-
stellung hat sıch ausschlıeßlich en Fakten Z orlentieren; vgl „Methodism and Provı-
dence: udy In Secularızation”, 1n Keıth Robbins Hg.) Protestant Evangelicalism:
Fitalin, reland, Germany an Amerıica 750-1950; ESSAyS In Honour of Ward, ( -
ford 1990, él—77.
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STAIINS vollzog sıch schrıittwelise und De1l weıtem nıcht einheıitlic dass alle
denkbaren Schattierungen „semırelıg1ösen“ Fortschrıttsdenkens urn Vor-
scheın traten _”R6 weıcht dıe Erwartung 1 und stärkerer Ausgiebun-
SCH des eılıgen (jeistes u  S naturalıstıschen Fortschrıttsdenken, dem
übernatürlıche Eiınwirkungen keinen Platz mehr haben

Das Aufkommen des dıspensationalıstischen Prämillenniarısmus kann VOT A1e-
SCINMN Hıntergrund qls 1NC Reaktıon auf dıe krisenhafte Sıtuation verstanden WCI-
den dıe sıch AUusSs dem Versagen des Postmillenni1arısmus erga die rage nach

| 00dem Verhältnıs V OIl Christentum und Zivılısation plausıbel beantworten
Se1t den 18 /0er Jahren verstärkten sıch die /weiıftel daran dass die bestehende
Gesellschaft TUCNHNIOS das JT ausendjährıige e16 iınmünden würde Für den
Dıspensationalısmus W dl der Postmillenniarısmus der zunehmenden 5Span-
NUuNg zwıischen SCILHCT bıblische Begründung reklamıerenden Zukunftshoffnung
und der aktuellen geschichtlıchen Erfahrung zerbrochen Angesıichts de1 sıch
verschärfenden gesellschaftlıchen Spannungen schıen das Verhältnis VO  —_ T1S-
tentum und Zivılısatıon nıcht länger ohne die Kategorie des radıkalen Bruches
erklärbar (jenau d1iesen Bruch ber auf der geschichtlıchen Ebene bot ıe
Te VO  —_ der 1ederKun Chrısti VOL dem Tausendjährıgen Reich

uberdem sıch schien die postmillenniarıstische Hermeneutik
mıl ihrer Ambivalenz VO  —; wörtlicher und geistlıcher Auslegung als ungee1gnel

der sıch anbahnenden Auseinandersetzung miıt der radıkalen Bıbelkritik
bestehen. Auch hıer erschlıen Darbys Lauteralısmus als 1ı sıch schlüssıge102Alternatıve.

Der Teıle des amerıkanıschen Protestantismus Ende des 19 Jahrhunderts
kennzeıchnende ergang VO Ost- ZU dıspensationalıstischen Prämillenn1ia-
11511 US lässt SI nach Donald Dayton als Übergang VOIN „prophetischen

Vgl Jean Quandt, „Relıgıon and Soc1al Thought The Secularızation of Postmillennal-
5 Amerıcan QuartertTy 7 (1978), 390—409

100 SO George Marsden Fundamentalism an American Culture
101 Donald Dayton, ‚Mıllennial Views and Socı1al Reform Nıneteenth Century Amer-

1Cd Darrol Bryant Donald Dayton (Hg . SE The Coming Kingdom ESSAYS Ameri-
Can Millennialism and Eschatology, 141

102 Vgl James oorhea| „Prophesy, Mıllennijalısm and Bıblical Interpretation Nıne-
teenth Century Ame!ı 1Ca Mark Burrows Paul KRoram Hg.) Bibhlical Hermeneutics

Historical Perspective TAanNnı Rapıds 99] 291 302 O0rNeaı 15 dıiıesem
Z/usammenhang autf SA wıichtige Argumentationsfigur der Postmillennarıer gegenüber
dem Vorwurf der Spiritualisierung hın „Postmillenniarısts insısted hat the Ostensive
referent gf prophesy Was the rıumph of Christ kıngdom kıngdom which Was moral 0)4

spirıtual 11l character To make h1s assertatıon W d nOL bandon the plaın INCAaNIN£ of
Deripture but rather ftırm 1{ In word the spirıtual readıng of the CX e ıteral (OIIC

(ebd 297) Im egenzug warfen die Postmillenniarısten iıhren egnern VOT ihre Her-
mmeneutıiık beruhe auf der alschen Voraussetzung, dıe Verheißungen des Neuen Testaments
Urc die Linse des en und nıcht umgekehrt dA1e Prophetien des en lTestaments UuUrc
dıe Linse des Neuen M] lesen (vgl ehd 298)
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eıner „apokalyptischen“ Eschatologie, bzw VO „éthical prophetism‘‘ ZU K
hıstorical apocalypcısm““ deuten . ”® Danach kennzeichnet den „ethıschen Prophe-U1sSmus””, dass die V1sıon (jottes für se1in Volk in dessen Geschichte einträgt.
Dagegen fallen in der ‚„„ahıstorıschen Apokalyptik‘‘ göttlıche V1ısıon und g —schichtliche Wırklıchkeit adıkal auseınander. Im ersten Fall vollendet. 1m ZAWI1-
ten all überwindet Gottes Kommen dıe Geschichte Das Ziel: nämlıch dıe escha-
tologıische Wıederherstellung des Gottesvolkes, bleibt freılıch In beiıden Fällen
asselbe

Als 914 der Erste Weltkrieg beginnt, lassen sıch 1mM deutschsprachigen Me-
thodiısmus auf beıden Seliten des Atlantıks e1 der genannten Strömungen dus-
machen. Daneben esa VOT m 1n Deutschlan der altere Prämillenniaris-
[NUS eine feste Anhängerschaft. Anzeichen afür, dass der dıspensationalistische
Prämillenniarısmus in den Lolgenden Jahrzehnten weıter Plausıbilität VOT al-
lem unter mehr evangelıkalen Methodisten gewIinnen würde, lassen sıch jedochbereıits DIS 914 erkennen. SO kann 65 als geschıichtliche Tatsache gelten, dass
sıch 1mM Kontext verschärfender Spannungen in erster Linie „Konsequente‘ DZW
„radıkale‘“ Positionen profilıeren können, WOSCLCH die autf wägung und
Dıfferenzierung ausgerichteten Vermittlungspositionen in einer aufgeheizten
Atmosphäre für gewöÖhnlıch schwer aben, gehö werden. Der altere Prämil-
lenn1arısmus, der ZW. mıt dem Dıispensationalismus dıe Auffassung VO  — Jesu
Wiıederkunft ZU Miıllennium teılte, geschiıchtshermeneutisch jedoch dem
Postmillenniarismus näher stand, tellte aKlısc. 1ıne solche Vermittlungspositi-

dar Obwohl Nast zunächst die ıhm eigentümlıche Orm des „spirıtualisti-
schen‘‘ Prämillenniariısmus vertrat, darf se1in Bemühen Ausgleich und eIn FAl
sammenstehen.: der „gläubigen“ angesichts VON Ratiıonalismus, Materia-
l1ısmus und Sozialısmus als exemplarısch für diese ichtung angesehen werden.
Auf Dauer jedoch konnte der altere Prämillenniarismus nıcht dem Schicksal enit-
gehen, zwıschen Postmillenniarismus auftf der einen und dispensationalistischem
Prämillenniarismus aut der anderen Seite zerrieben werden. DIe Zeichen der
eıt sollten beurteilt werden aber ıne VON „Bolschew1ısmus‘‘ und heraufzie-
hendem rieg bestimmte eıt rief nach aren, nach eindeutigen Beurteilungen.

Miıt dem Eindringen „moderner‘‘ bzw „ratıonalıstischer‘‘ Strömungen in e
Theologie wurde auch 7ener eı1l des VOT allem In Amerika vertretenen Postmuil-
lenn1arısmus, der sıch eiıner „Säkularısierung“ widersetzte‚ iın eiıne hnlıch unbe-
u Mıttelposıtion gedrängt. So gab Wılhelm Nast 887 ZU edenken, dass
selbst Postmillenniaristen einräumten, S1e könnten mıit ihrer „allegorischen“ Deu-
(ung bestimmter prophetischer Bıbelstellen nıcht aut halbem Wege stehen ble1i-
ben 04 Was würde zumındest andere daran hındern, den Weg der sınnbildlichen
Auslegung Ende gehen und die Heılstatsachen selbst, WIeE dıe Auferstehungder Tofen; dıe 1ederkunft ( hrısti überhaupt und das zukünftige Gericht. eiıner

103 Donald Dayton, I’heological Roots of Pentacostalism, Peabody 198 7,
104 Vgl „Berichtigung eines Mißverständnisses‘, Der Christliche Apologete 49 (1887) 264
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radıkalen hıstorıischen Kritik unterweıtfen? on 879 empfand der methodis-
ısche Bıschof Merrill seiıne postmillenntarıstische Ansıcht als esunde Alternati-

den drohenden FExtremen VOoN „Liıteralısmus” auf der einen und „L1beralıs-
mMusSs  : auf der anderen Seite. * Doch verlor diese Alternatıve In dem aße
Attraktıvıtät, W1e der Postmillenniarısmus sıch VON innen her säkularısıerte und
VO  —_ außen her zwıschen dıe Fronten VON theologıschem Liıberalısmus einerseıts
und dispensgtionalistischem I ıteralısmus andererseı1ts geriet.

Fazıt

Die dre1 im deutschsprachıgen Methodismus zwıischen 835 und 914 vertrete-
800| millennı1arıstiıschen Konzeptionen sınd unübersehbar dıe Frucht ıblısch-
theologıscher Arbelıt, dıe jedoch iıhre Bedingtheıt durch geschichtliche Faktoren
nıcht verleugnen kann. ährend Begınn des deutschsprachıigen (bıschöflı-
en Methodismus in Amerıka 8235 dıe VON weıten Teılen des amerıkanı-
schen Protestantismus geteilte postmillenn1arıstische Auffassung steht, kommt 65

HIS 1914 ZUT Ausdıfferenzierung in dre1 verschıiedene Rıchtungen, denen NC-

ben dem Postmillenn1arısmus der hıistorische SOWIe der dıspensationalıstische
Prämillenniarısmus gehörten. ährend sıch Ost- und Prämililenniarısmus VOTI-

dergründıg durch dıe unterschiedliche Bestimmung des zeıtlıchen Verhältnisses
VonNn Parusıe Jesu und Millenniıum untersche1iden, steht der historische Prämillen-
n]ıarısmus hinsıchtliıc seiner geschichtshermeneutischen Prämissen dem Postmuil-
lenn1arısmus näher als dem Dispensationalismus. Letzterer entwıckelte ıne
scharf ak7zentulerte Schriftlehre, dıe autf einer rein futurıschen Auslegung der bıb-
1ıschen Weıissagungen eruht, und der 1ne betont pessimıstische Sıcht bezüglıch
des Abfalls der Kırche und des Niedergangs der Gesellschaft SOWI1e ıne scharfe
heilsgeschichtliche Unterscheidung VON Kırche und Israel entsprechen. Obwohl
Ost= und historischer Prämillennıarısmus bıs ZU Ersten €  16 und arüber
1naus) 1im deutschsprachıigen Methodismus prasent bleiben, verlieren SI AN8C-
sıchts einer Lage, In der dıe Spannungen In Kırche und Gesellschaft als zuneh-
mend schärfer erlebt und dıe krıtiısche Bıbelwıissenschafi als immer bedrohlicher
empfunden wird, mehr und mehr A Plausıbilıtät und Durchschlagskraft. Der h1S-
torısch üngere dispensationalistische Prämillenniarısmus erwelist sıch VOT al-
lem unter dem Einfluss rnst Ströters bıs 914 als aufstrebende dynamısche
ewegung.

105 Vgl The Second Coming of Christ, Cincinnati; New ork 1879, 1:3
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Christoph Raedel „Discerning the SIENS of the time®‘: speculatiıve eschatol-
OSY wıthin German-speaking Episcopal Methodism, 18535—1

1ıl1e wıdely CONsSOoONaNtT wıth 1ts branches in the Unıted States and ermany in
erms of soter10102y, erman-speakıng Ep1iscopal Methodism could not e
quest1ons of speculatıve eschatology ıke the miıllennıal reign of T1S in relatıon

the COUTSC of hIstory. Though inıtıally nformed DYy the predomımnant ostmil-
lenn1alısm, characterıstic of Amerıcan revıivalısm iın the fırst half of the 1 9lh CECI1-

LUTY, German-speakıng Methodıists increasıngly dIi1Cc under the influence f the
older (GJerman premillennı1alısm, represented DYy m1issı1on ounder Wılliam Nast
Iirom about the onwards, and, datıng from about 187/0, of the dispensa-
t1onal premillennı1alısm popularızed NS (German-AÄAmerıcan Methodists by
rnst Ströter (Stroeter) When Ströter moved Europe in 18909, dıspensational-
1ISm also egan spread OM Methodists In Germany and Swıtzerlan 'OSt-
millennialısts, the OMNC hand, antıcıpated the comıng reign of 11S result
f the rse of Chrıistianıty world-transformıng W under the guldance of
the pırı and the actıve partiıcıpatiıon of Spirıt-fille Christians. Dıspensationalıst
premillenn1alısts, the other hand, Sa  S hıstory as fılled wıth S12NS of Al increas-
ıng unfaıthfulness wıthın the church and MNsINg anarchy in soclety, therefore
pecting the rapture of only the al belevers antedatıng the full reconstruction
of the worl order Dy the returnıng Chrıist BE premillennı1alısm took mediat-
ıng position In interpreting history in of sharpening contlıct between the
OWCIS of g00d and evıl, ryıng keep In alance control OVCT all things

the.one hand and human commMmMıtment the other N complementary actors
in the COUTSC of hıstory. When S12NS of the Fıirst World W ar aroSse, pessimistic
dıspensationalısm gaıned plausıbılıty, though both other VIEWS mentioned
completely waned ON erman-speakıng Methodists.


